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TRANSPARENZBERICHT 2023 

Unser erster Transparenzbericht 

Loppokaffee arbeitet seit Gründung 2010 daran, von Jahr zu Jahr besser zu werden. Wir 
konzentrieren uns dabei ganz auf unser Lieblingsprodukt: Kaffee. Wir besuchen dafür 
unsere Partnerkooperativen in den Ursprungsländern, importieren den Kaffee direkt, 
rösten ihn bei uns in Kiel, bereiten ihn für unsere Kund*innen zu und beraten beim Kauf 
von Kaffeebohnen und Espressomaschinen. Bei all diesen Schritten haben wir höchsten 
Anspruch an Transparenz, Nachhaltigkeit und Qualität. Mit diesem ersten Transparenz-
bericht möchten wir nun noch einen Schritt weiter gehen und euch alle wichtigen Daten 
von Loppokaffee 2023 offen legen. 
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1 - Austausch mit unseren Produzent*innen / Reisen 2023 

Bereits Anfang des Jahres konnte Kira gemeinsam mit Nadine (Flying Roasters, Berlin), 
Philipp (Holm, Köln) und Ruth unsere Partner*innen in Guatemala und Honduras besuchen. 
Die knapp zweiwöchige Reise führte sie zu den Kooperativen Manos Campesinas, Aprolma 
und Combrifol. Der erste Besuch nach der „Coronapause“ war sehr eindrucksvoll und hat 
wieder einmal bestätigt, wie wichtig der persönliche Austausch ist. Trotz vorherigen 
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Oben links: Guatemala, Manos Campesinas, 
Januar 2023 
Oben rechts: Honduras, Aprolma, Januar 2023 
Unten links: Honduras, Combrifol, Februar 2023 
Unten rechts: Rafael Jacob, Brasilien zu Besuch in 
Kiel, Juli 2023 
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Kontakten und Gesprächen via Internet thematisierten unsere Partner*innen vielschichtige 
Probleme, die nur im persönlichen Treffen zur Sprache kommen konnten. 

Im Juli 2023 konnten wir zudem Rafael Jacob von der Fazenda Santo André aus Brasilien in 
Kiel begrüßen. Er ist der einzige Einzelfarmer, von dem Loppokaffee direkt einen 
Container Biokaffee pro Jahr bezieht. Es war uns eine große Ehre, ihn in Kiel begrüßen zu 
dürfen und ihm zu zeigen, wie sehr wir und unsere Kund*innen seine Arbeit wertschätzen. 

2 - Roasters United 

Seit 2016 sind wir Mitglied von Roasters United und beziehen, mit Ausnahme des Kaffees 
von Rafael aus Brasilien, all unsere Kaffees mit Roasters United. Zudem ist Kira seit 2021 
eine der drei Manager*innen der in Frankreich registrierten Kooperative aus europäischen 
Röstereien. Gemeinsam haben wir 2023 18 Container Kaffee aus Indonesien, Peru, Indien, 
Guatemala, Honduras, Äthiopien, D.R. Congo, Brasilien, Nicaragua und Kolumbien 
importieren können. Das waren insgesamt 4906 Kaffeesäcke und 294,4 Tonnen Rohkaffee. 
All diese Kaffees waren biozertifiziert. Obwohl es viel Zeit und Arbeit bedeutet, Kaffees 
ohne Zwischenhändler zu importieren und besonders Kira sich sehr für Roasters United 
engagiert, stellt dieses Importnetzwerk die wichtigste Basis unserer Arbeit dar. Im Jahr 
2023 konnten wir alle Mitglieder von Roasters United zwei Mal persönlich Treffen. Im März 
in Paris (Esperanza Café) und im Oktober in Wien (Kaffeefabrik). 
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3 - Kaffeepreise 2023 

Im Gegensatz zum Jahr 2022, in dem der Weltmarktpreis für Kaffee konstant hoch war 
(Durchschnittlich 2,15 $/lb, wobei 1 lb = 0,454 kg entspricht) glich die Marktentwicklung 
2023 eher einer Berg- und Talfahrt mit Schwankungen zwischen 1,42 $/lb und 2,07 $/lb.  
Beides sind schwierige Situationen für die Kooperativen. Bei zu hohen Marktpreisen 
verkaufen viele Farmer*innen auch gerne außerhalb der Kooperative, wo schnelles Geld 
winkt. Schwankt der Kaffeepreis stark, ist es für die Kooperativen hingegen schwierig, 
Preise mit den Farmer*innen und den Käufer*innen festzulegen. Es droht ein Verlust, sollte 
der gezahlte Preis an die Produzent*innen zu hoch gewesen sein und der Marktpreis in der 
Zwischenzeit gesunken sein. 
Gemeinsam mit Roasters United zahlen wir einen garantierten Mindestpreis von 2,90 USD/
lb, wobei der von uns tatsächlich gezahlte Preis meist deutlich höher liegt. Dies soll eine 
Verlässlichkeit für unsere Partner*innen schaffen und ihre finanziellen Risiken minimieren. 
Zudem finanzieren wir den Kooperativen in Honduras, Indien oder Nicaragua die Ernte 
vor, sodass die Kooperativen unabhängiger von lokalen Banken und hohen Zinsen 
werden. 

Der durchschnittliche Weltmarktpreis lag 2023 bei 1,74 $/lb. In der Grafik könnt ihr sehen, 
wie hoch die gezahlten Preise für unseren Rohkaffee waren, den wir 2023 geröstet haben. 
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4 - Rohkaffee - alles bio und direkt! 
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Insgesamt konnten wir dieses Jahr 771 Sack Biorohkaffee einkaufen. Die Mengen 
beziehen sich auf die gemachten Verträge 2023. Durch die teilweise erfolgte 
Vorfinanzierung oder die Dauer des Seewegs kann es sein, dass wir die Kaffees leider 
noch nicht rösten konnten. Vom Rafaels Kaffee aus Brasilien haben wir 84 Sack direkt an 
andere Röstereien weiterverkauft. Hier versuchen wir im Interesse von Rafael immer 
möglichst viele Abnehmer zu finden. 

5 - Rösten 

Unseren 15kg- Trommelröster im Grasweg haben wir bereits seit 2014 und lieben ihn noch 
immer. Wir haben mittlerweile drei feste Rösttage in der Woche, in der wir jeweils 
mindestens 20 Chargen à 9 bis 12 kg Rohkaffee rösten. Über die Jahre hatten wir das 
Glück, unsere Mengen immer weiter steigern zu können. 
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5 - Müllvermeidung 

Unser Bestreben ist es, uns immer weiter zu verbessern. Wir versuchen daher, immer mehr 
auf Einwegverpackungen zu verzichten. Durch das System von Tobego konnten wir 2023 
auf dem Wochenmarkt 67.896 Pfandbecher benutzen. Als Gegenpart haben wir für 
Wochenmarkt, Grasweg und Jungfernstieg zusammen lediglich 13.000 Einwegbecher 
benutzen müssen. Im Jahr 2022 waren dies immerhin noch 16.300 Einwegbecher 
insgesamt. Dies haben wir u. a. damit erreicht, dass wir seit Anfang des Jahres 2023 eine 
Einweggebühr von 20ct pro Becher nehmen und immer wieder auf unser Mehrwegsystem 
aufmerksam machen. 
 

 

Unsere Kaffeebohnen konnten wir 5134 Mal in unseren Loppodosen à 500g an euch 
rausgeben. Das entspricht einer vermiedenen Menge an Kaffeetüten von 103 kg.  
Unsere Standbodenbeutel für die Kaffeebohnen bestehen übrigens aus einem 
Monomaterial, damit sie besser zu recyceln sind. Obwohl Kaffeetüten aus Kraftpapier auf 
den ersten Blick umweltfreundlicher wirken, ist die dünne Kunststoffschicht im Inneren der 
Tüte ein Grund, weshalb sie als Verbundsstoff viel schlechter wieder zu verwerten sind. 
Insgesamt haben wir nur 46,8% unseres Röstkaffees in Einwegverpackungen 
abgepackt. Den Rest konnten wir in Mehrwegeimern und -dosen ausliefern, da viele 
unserer Gastrokunden in der Region ebenfalls unsere Mehrwegeimer mit 4 kg oder 10 kg 
Kaffee verwenden. 

Den Kaffeesatz aus dem Grasweg sammeln wir separat. Diesen verwendet das Kieler 
Pilzwerk für den Anbau ihrer Pilze. Unsere leeren Kaffeesäcke geben wir gegen Spenden 
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an Kund*innen heraus, die diese dann weiterverwenden können. Die Plastiktüten, die 
zusätzlich den Rohkaffee schützen, verwenden wir als Mülltüten, um hier Abfall zu 
vermeiden. Übrig gebliebenes Gebäck spenden wir an ein Foodsharing Netzwerk in Kiel. 

7 - Kuhmilch vs. Hafermilch 

Über die 13 Jahre, die wir bereits in Kiel Kaffee ausschenken, hat sich der Anteil der 
Getränke mit Hafermilch drastisch erhöht. 2023 haben wir insgesamt im Beispielmonat 
September 664 Liter Natumi Bio Haferdrink und 1100 Liter Bio Kuhmilch von unserem 
regionalen Lieferanten Rieckens Landmilch eingekauft. (Die Biomilch von Rieckens wird 
uns  dabei in praktischen und umweltfreundlichen 2 Liter-Pfandflaschen geliefert.) Somit 
haben wir einen Anteil von Hafermilchgetränken von ca. 40%. 

8 - Mobilität 

Unsere Wege zu den Wochenmärkten legen wir nach wie vor mit unserem Kaffeefahrrad 
und einem weiteren Lastenfahrrad plus Anhänger zurück. Seit Ende Oktober 2023 konnten 
wir hier unsere Flotte verbessern und nutzen nun einen Urban Arrow Tender als 
Zugfahrrad für unseren Anhänger. Durch die drei Räder dieses Fahrrads konnten wir die 
Sturzgefahr minimieren (besonders im Winter) und die Ladung des Anhängers reduzieren, 
um hier das Gefährt zu entlasten. Insgesamt haben wir so ca. 800 km mit den 
Lastenrädern zu den Wochenmärkten zurückgelegt und dabei 200 Mal die Märkte auf 
Blücher und Exer angesteuert. 

Unsere Kaffeeauslieferungen an Gastronomieabnehmer*innen machen wir mittlerweile zu 
100% mit einem Elektroauto, dass wir mit Ökostrom aufladen.  
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9 - Ausblick 2024 

Das Jahr 2024 hält einige Herausforderungen für uns bereit. Das Gebäude, in dem sich 
unsere Rösterei im Grasweg 8 in Kiel befindet, soll zu Beginn des Jahres energetisch 
saniert und aufgestockt werden. Dadurch wird es bei unserer Arbeit zu Einschränkungen 
kommen, die wir selbst jetzt zu Beginn der Bauarbeiten noch nicht abschätzen können. Wir 
hoffen, dass wir trotz der Baustelle den Betrieb so gut wie möglich aufrecht erhalten 
können und bauen auf die Unterstützung unser Kund*innen. Die Unsicherheit und 
Unplanbarkeit, die durch diese leider notwendige Baumaßnahme entsteht, stellt bereits 
jetzt eine Belastung für uns und unsere Mitarbeiter*innen dar.  

Als Ausgleich planen wir ab Ostern 2024 ein schönes neues Projekt. Wir werden dieses 
Jahr Kaffee direkt an der Kiellinie anbieten und freuen uns jetzt schon auf diesen neuen 
Standort mit Fördeblick. 

Als Kaffeereisen stehen dieses Jahr eine Reise nach Äthiopien (Björn reist für uns) und 
nach Brasilien an. In Brasilien werden wir dann die Partnerkooperative COOPFAM und die 
Farm von Rafael Jacob besuchen. Im März 204 findet zudem das Roasters United Treffen in 
Lyon, Frankreich bei den Kolleginnen von La Belle Brûlerie statt. 
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https://www.facebook.com/LpB-La-ptite-Br%C3%BBlerie-208568069187266/?fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARCxnHd_iZCTxaWGtCPfEXht7sYA4L6QLDvV9f77Xm5PInAbgddyqARWhvOOcnZXPIH44dFrBFThHm3dY1BqxQoBJqDH2r1JonTBk5JjGl853OTY8bXyJETIu9Hj3VuAVp67WfyFWCDZljOstgeoM7tvHxtaWB8HltIQMjhQnLzd9POwN9LH_A&__tn__=KH-R

